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Swiss-CEO Christoph Franz in Luzern

«Streik war eine Entgleisung»
Die Swiss bleibt auch nach
dem Piotenstreik gesprächs-
bereit. Ein Angebot werde
das Management aber nicht
unterbreiten, sagt Swiss-Chef
Christoph Franz.

VON RALF MAYER

«Die Swiss will den Gesprächsfaden
wieder aufnehmen», betonte der Chef
der Schweizer Airline gestern in Luzern.
Am Forum der Luftfahrt imVerkehrshaus
Schweiz äusserte sich Franz damit erst-
mals zudem Streik der Swiss-Regionalpi-
loten am vergangenen Dienstag. Neben
solch moderaten schlug der Swiss-CEO
aber auch harte Töne an. Ein Streik
könne nur letztes Mittel in einem Kon-
flikt angewendet werden, aber keines-
wegs in einem laufenden Gesprächspro-
zess, sagte er und bezeichnete die von
der Gewerkschaft Swiss Piots angezet-
telte Aktion als «Entgleisung)>. Und «Wer

mit einem Transent vor 1ern Gebäu-
de steht, sofite zttnchst einmal froh
sein, dass r noj einn Vertrag hat»,
sagte Franz in Attsjierung an den rauen
Wettbewerbswind in der Luftfahrt.. Alle
in der Branche müssten umdenken,, weil
die «regulierte und bequeme Welt>» von
früher nicht mehr bestehe.

Kein Angebot
Ein Angebot wird das Swiss-Manage-

ment den Piloten nicht unterbreiten.
«Grundlage sind die
jetzt bestehenden
Einzelverträge», sagte
er im Gespräch mit
unserer Zeitung. (Die
Einzelverträge gel-
ten, seit der alte Ge-
samtarbeitsvertrag [GAV] Ende 2005 ab-
gelaufen ist und ein neu ausgehandelter
GAV wegen Unregelmässigkeiten bei der

Abstimmung unter den Swiss-Piots-
Mitgliedern nicht in Kraft trat).

In der Gesprächsrunde, die voraus-
sichtlich am 4. Oktober beginnt, soll laut
Franz zunächst ein konkreter Themen-

plan festgelegt werden. Der CEO liess
gestern aber durchblicken, dass das
Management punkto Lohn oder Arbeits-
zeit kaum Spielräume sieht. «Wir stehen
in einem intensiven Wettbewerb», sagte
er. Die im Zubringerdienst tätige Regio-
nalfiotte müsse sich an der in der
Schweiz operierenden Konkurrenz ori-
entieren.

Der Swiss-Chef bekräftigte gestern das
Ziel, die operative Marge, die im laufen-
den ersten Gewinnjahr der Airline bei 5

Prozent liegt, in den
Folgejahren mindes-
tens zu verdoppeln.
Nur dann könne die
Swiss den nächsten
Konjunkturab-
schwung

ohne erneut Personal abzubauen. Die
Swiss habe es geschafft, ihre Nettoschul-
den komplett abzübauen. «Jetzt müssen
wir damit beginnen, die Kasse wieder zu
füllen», mahnte der CEO. Ziel müsse es
sein, neue Flugzeuge in Zukunft nicht
nur zu leasen, sondern mit selbst erar-
beiteten Mitteln zu kaufen.

Dies bekräftigte Jürgen Weber, ehema-
liger CEO und heutiger Aufsichtsratsvor-
sitzender der Swiss-Muttergesellschaft
Lufthansa. «Wir dürfen das Erreichte
nicht gefährden», sagte Weber, der aber
nicht explizit auf den Arbeitskonflikt bei
der Swiss eingehen wollte. Ein rigides
Kostenmanagement sei auch in Zukunft
unverzichtbar. Die Renditen in der Luft-
fahrt seien extrem gering, erläuterte der
Lufthansa-Manager.

Gespräche mit Deutschland
Wie auch andere Teilnehmer der im

Rahmen des Forums durchgeführten
Podiumsdiskussion richtete Weber Ap-
pelle an die Politik. Wettbewerbsftihige
Airlines benötigten auch eine wettbe-
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werbsffihige Infrastruktur, sagte Weber. «Wir müssen jetzt damit
Der Flughafen Zürich dürfe deshalb benne,, cle Kasse
nicht länger gegenüber der europäi- Ivi.IN zu füllen.»schen Konkurrenz benachteiig* werden.
Andreas Schmid, Verwaltungsratspräsi-
dent der Flugbafenbetreiberin Unique,
verwies gestern auf anstehende Gesprä- EXPRESS
che mit deutschen Vertretern das -

Anflugregime. Der Swiss-Chef sieht bei den
Auf Schweizer Seite hätten das Ver- Löhnen der Regionalpiloten

kehrsdepartement (Uvek), das Aussen- keinen Spielraum.
ministerium (EDA), der Kanton Zürich,
die SMss und die Uniqoe diese Gesprä- Er hoffe auf konstruktive
chevorbereitet. Gespräche, sagte er am

Forum der Luftfahrt.
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